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Hauterkrankungen sind ausserordentlich häufig
und führen oft zu einer erheblichen Beeinträch-
tigung der Lebensqualität. 20% der Bevölkerung
haben ein therapiebedürftiges Hautleiden und
3,9% der 80 Millionen ärztlichen Konsultationen
in der Schweiz pro Jahr werden durch Hautpro-
bleme verursacht. 7% aller medizinischen Verord -
nungen gehen auf das Konto von Dermatologica.

Das Fachgebiet der Dermatologie und Venero -
logie beinhaltet:
– die Anatomie, die Physiologie, die makro-

skopische, dermatoskopische und mikrosko-
pische Pathologie der Haut, ihrer Anhangs-
gebilde und der hautnahen Schleimhäute;

– die venerischen Erkrankungen;
– die allergischen Krankheiten der Haut, ein-

schliesslich des atopischen Syndroms;
– die gutartigen und die bösartigen Tumoren

der Haut;
– die peripher-vaskulär bedingten Dermatosen;
– die degenerativen und altersbedingten Haut-

veränderungen;
– die Photobiologie sowie alle Verfahren 

der makroskopischen, dermatoskopischen,
mikro skopischen und mikrobiologischen 
Diagnostik;

– alle wissenschaftlich anerkannten Therapien,
die Prävention und die Genetik der Haut-
krank heiten.

Die Vielfalt des Fachgebietes vereinigt mehr als
2000 verschiedene Diagnosen und deckt sowohl
die soma tischen als auch die psychosomatischen
Affektionen der Haut ab und befasst sich auch mit
den psychosozialen und psychosexuellen Aspek-
ten der Dermatosen und der venerischen Krank-
heiten. Diese Aufzählung zeigt, dass die Derma -
to logie und Venerologie sehr interdisziplinär
ausgerichtet ist, und eine gute Kooperation mit
allen Fachrichtungen im Sinne der optimalen
Patientenversorgung eine absolute Notwendig-
keit ist.

Der Dermatologe beschäftigt sich mit der Er-
kennung, Therapie und Prävention von oben ge-
nannten Haut- und Geschlechtskrankheiten.

Die Schweizerische Gesellschaft für Derma-
to logie und Venerologie (SGDV) wurde 1913 ge-
gründet, mit dem Ziel, die wissenschaftliche Er-
for schung und Behandlung der Haut in allen 

Bereichen zu fördern. Die SGDV vereinigt heute
391 aktiv tätige Fachärzte.

Die SGDV vertritt die standespolitischen An-
liegen und Interessen ihrer Mitglieder, der Gesell -
schaft und der gesamten Fachdisziplin. Wichtige
Ziele der SGDV sind eine strukturierte Weiter -
bildung mit Vermittlung von Wissen und Fertig-
keiten, die im Rahmen einer Facharztprüfung
beurteilt werden. Zusätzlich engagiert sich die
SGDV für die Fortbildung ihrer Mitglieder und sie
führt im Rahmen der Qualitätskontrolle auch
eine regelmässige Überprüfung der Fortbildung
durch. Die SGDV ist international vernetzt und
fördert den globalen Wissensaustausch auf dem
Gebiet der Dermatologie und Venerologie.

Die SGDV organisiert zweimal pro Jahr einen
natio nalen Kongress im Sinne des Wissenstrans-
fers, aber auch mit der Absicht des persönlichen
Kontaktes ihrer Mitglieder. Das Gesellschaftsorgan
ist die Zeitschrift «Dermatologica Helvetica» und
das wissenschaftliche Publikationsorgan die Zeit-
schrift «Dermatology».

Die Weiterbildung dauert fünf Jahre und ist
vollständig fachspezifisch. Daran können maxi-
mal je sechs Monate Weiterbildung in Angiologie
und Allergologie/klinischer Immunologie ange-
rechnet werden.

Die SGDV hat folgende Ziele:
1. Förderung der Dermatologie und Venerolo-

gie in klinischen und wissenschaftlichen Be-
langen;

2. Förderung des Nachwuchses;
3. Qualitätssicherung im Fachgebiet Dermato-

logie und Venerologie;
4. Auseinandersetzung mit standespolitischen

Fragen;
5. Förderung der nationalen und internationa-

len Vernetzung;
6. Sicherstellung der dermatologischen Versor-

gung der Bevölkerung.
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